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Objekt: Makedonische Stammesprägung

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Antike, Griechen, Archaik und
Klassik

Inventarnummer: 18232888

Beschreibung
Svoronos (1919) ordnet dieses Stück den Ichnai zu und interpretiert die Aufschrift als
Königsnamen, ihm schließt sich Gaebler in den AMNG an. Gaebler erkennt anhand der
Rückseite die Überprägung einer Münze der Ichnai, da dort Reste eines der Vorderseite
ähnlichen Motivs dort sichtbar sind.
Vorderseite: Zwei Ochsen nach r. Der hintere mit erhobenem Kopf, dazwischen (?) ein
unbekleideter Jüngling mit Hut, der die r. Hand auf die Kruppe des vorderen Tieres und die
l. Hand an dessen Hals gelegt hat. Vor den Ochsen läuft r. ein Hund.
Rückseite: Rad in vertieftem Quadrat.
überprägt: Die Münze oder Medaille wurde als Rohmaterial für eine neue Prägung genutzt
und ein weiteres mal geprägt.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 28.49 g; Durchmesser: 31 mm

Ereignisse

Hergestellt wann 480-470 v. Chr.
wer
wo Mazedonien

Verkauft wann
wer Firma Rollin & Feuardent (Paris) (1860-1906)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

https://smb.museum-digital.de/object/183778


wer
wo Griechenland

Schlagworte
• Antike
• Gegenstempel, Erasionen u.a
• Klassik
• Münze
• Oktodrachme
• Silber
• Tier

Literatur
• AMNG 3-2 66 Nr. 12 Taf. 1, 22 (dieses Stück)..
• J. N. Svoronos, L'hellénisme primitif de la Macédoine (1919) 45 Nr. 1 a Taf. 4,16 (dieses

Stück, Ichnai, Hexadrachme).
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